
Eigenthum der Reisenden!Eigenthum der Reisende«! Sromberger

Jerkehrs-Zeilimg
Itn^emein wi^fames Anzeigenblatt des -entsetzen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anslage nbev 15000 Exemplare! Auflage nbev 15000 Exemplare!
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemühl, Kakch Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5mn, Lulmsee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 57b. Vr ornberg, im lllai 1901.

Ein rücksichtsvoller Führer.
„Hier, meine Herrschaften, fand der

Schwur auf dem Rütli statt.*

^.Aber erlauben Sie, die Stelle ist
dom zwei Stunden weiter. Sie

; haben sie mir ja vor zwei Jahren, als

ich allein hier war, selbst gezeigt.“
„Stimmt! Aber ich glaubte, eS

wäre für Ihre Frau Gemahlin zu
i weit.“

Bettler-Rache.
Bettler: „Könnte ich vielleicht

ein Paar abgelegte Schuhe bekommen?*

Frau (barsch): „Ich schmke
Bettlern nichts — und überhaupt bin

ich Wittwe.“

Bettler: „Oh, ich glaube, Ihre
Schuhe würden mir auch passen.“

Ein guter Neffe.
Onkel: „Gern gebe ich Dir das

Geld, mein Junge, wenn ich nur

wüßte, ob Du es auch gut verwendest.“
Neffe: „Sei unbesorgt, Herzens-

onkelchen, ich trinke nur Bier aus der

Fasselbrauerei, weißt — wo Du die
! meisten Aktien davon hast.“

Eine Offenherzige.

„Wird die Putzmacherin nun aber

auch dafür Sorge tragen, Lisette, daß
die anderen Damen nicht auch gleich
wieder genau denselben Hut tragen?“

„Gewiß, gnädige Frau, da können
Sie ganz ruhig sein, die anderen

BERLINER Dajneii MäntelFabrik ^1
nur Friedrichsplatz II.

Unsere Äsenhellen für Frühjahr und Sommer in

Hanteln, Jaqnetts, Capes und Costomes sind eingetroffen.
Neu aufgenommen:

Margenrücke, Matinees, Binsen, Jiipons, * tt

B * Mädchen-Kleider nnd Knaben-Garderobe.
Special-Abtheilung

für Hamen-Kleider fertig und nach itaass.

Täglich Eingang von Neuheiten.

Damen haben den Hut gesehen und
i einstimmig gesagt: So'ne Kiepe kann

'ne feine Dame überhaupt nicht aus¬
setzen.“

Unheilbar.
Ein berühmter, aber als derb und

burschikos bekannter Arzt wird von

einer sehr anspruchsvollen Dame zu

Rathe gezogen.“
„Nun, Madamchen, wo fehlt's?“

fragt er, das Zimmer betretend.
Dame (pikirt): „Ich bin gewohnt,

daß man mich mit gnädige Frau
anredet!“

Arzt: „So, von der Krankheit
kann ich Sie nicht kuriren. Adieu!“

Gerechte Entrüstung.

Wirth: „Warum wollen Sie
denn Ihren Sohn aus der Lehre
nehmen?“

Vater des Piccolo: „Weller
nichts lernt; jetzt ist er schon drei

Wochen hier und hat noch keinm

Pfennig Trinkgeld nach Hause ge<
bracht!“
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Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg,

min 11 tipü 57 Friedrichstrasse 57 M 11 iWiU
empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alnlde-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Answahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Vorstehendes, an der 2. Schleuse deZ
Bromberger Schifffahrtskanals, also in fre¬
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom¬
bergs belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen ob. getheilt zu vernnethen.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckers
und Filzschuhfabrik betrieben, es eignet sich
aber auch für andere Industrie.

Im Verlage der Mittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe 1901. ■*—*-

E n thalt:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig.
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

„Ws litil SchOnfdd
altes bewahrtes KeisehStel.

Für Magenleidende!

SchSÄestölhev.
„Herr Leutnant haben wohl in der

kleinen Stadt Aufsehen erregt ?“

„Haben Sie 'tte Ahnung? Schon,
nach achttägigem Aufenthalt wurde,
ich zum Ehrenmitglied des Ver-

schönerungsyereins ernannt.“

Gut belehrt.
Professor: „Von der Entdeckung

Amerikas wußten Sie mir gestern in

der Geschichtsstunde kein Wort zu

sagen, aber rauchen unterstehen Sie

sich?! Erstens ist Ihnen dies, wie

e
Sie aus der Schulordnung wissen,

J strengstens untersagt, und zweitens ist
es unlogisch, weil den Europäern erst
nach der Entdeckung Amerikas das

Rauchen bekannt wurde.

Ueberslüssig.
Patientin: „Sie haben ja nicht

'mal ein Firmaschild unten am

Hause!-
Zahnarzt: „Wozu auch, wäh¬

rend der Sprechstunden öffne ich das

Fenster, da hört man schon, daß hier
eiy Zahnarzt wohnt.-

Sie weih das zu schätze«.
Dienstmädchen: „Sehen Sie

'mal, Madame, da finde ich im Spül¬
wasser einen von Willy's Blei¬

soldaten!-
Madame: „Ach, werfen Sie das

Ding weg!-
Dien st Mädchen: „Nee, Ma¬

dame, das woll'n nt er doch nicht;
wer das Kleine nicht ehrt, ist das

Große nicht werth!“

desdie sich durch Erkältung oder Ueberladung
ruß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer

durch unregelmäßige Lebensweise ein

Allen denen, ... W
Magens, durch Genuß mange
oder zu kalter Speisen oder
Magenleiden, wie

gtnhterrh, Mageiikrampf, Magenschmkrzen,
, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deffen
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.

I Es ist dies das bekannte

BerdliiiWS- und MtinipitgStnittcI, btt

Hubert WrichMe Kräuter-Wem.
Dieser Kräuter-Weine ist ans vorzüglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
end wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden

Magenübel meist schon int Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit
mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
«w ^ heftiger auftraten, werden oft nach einigen Mal Trinken

Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber,
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und aelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Unverdanlichkert, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug.
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleiches Anssehen, Klntmangel, Int-
sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangel¬
hafter Blntbilduna und eines krankhaften Zustand-

I bet Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit,
Abspannung und GemüthSverftimmnng,

Berliner Hnnsniiihchenschnle.
Berlin, Wilhelmftr. 10.

Größte Fachschule zur Erlernung des

herrschaftlichen Hausdienstes, hat während
ihres achtjährigen Bestehens schon
über 3000 Töchter zu besseren
Hausmädchen, Jungfern und
Fröbel'schen Kindersräulein vor¬

gebildet und in feinen Herrschafts-
Häusern in Stellung gebraßt. Die

Aufnahme neuer Schülerinnen findet an

jedem ersten und fünfzehnten im Monat
statt. Prospekte mit den Eintritts¬
bedingungen und den Lehrplänen
für alle drei Abtheilungen senden
wir franco. Fräulein und Mädchen,
welche in Berlin Stellungen suchen,
nehmen wir ebenfalls gegen billige
Berechnung bis zum Antritt einer
Stelle bei uns auf. Da täglich eine

große Anzahl herrschaftlicher Hausfrauen in

unser Haus kommt, um Personal von uns

zu nehmen, erhält man sofort Stellung.
Wir lassen die Ankommenden durch unsern
Hausdiener vom Bahnhof abholen.

Die Vorsteherin Frau Erna Grauenhorst,
Berlin, Wilhelmftr. 10.

krilstm, fnb -

Weidende!
Nach einer durch zahlreiche Dank¬

schreiben anerkannten Methode ent¬

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga-

! remtte des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Psarrstr. V.

_
es

unter nervöser j
btote häufigen

:Ä» unb Sä Aüutt
“ “ ‘ “

dem Kranken neue Kräfte
den

. .„bißt die erregten Nerven und schafft
| und neue» Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschrei
I beweisen dies.

„ ,

Kränter-Wein ist zu haben
11,76 in den Apotheken von Bromberg. <

gehüllte, Schubin, Labischin, Exin,
I Crone a. Br., Culm, Schweiz a. W,

in Flasche
•g, Schle

Yen ä Mk. 1,86 und
leusenau, Förden, |

Nakel, Mrotschen,
, t., Llssewo, Cnlmsee,

j Bnkowltz, Znin, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thorn u. f. w. sowie in den Apotheken aller!
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen u. Westpreussen.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig,
Weststraße 82“, 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Original-

I preisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kiftefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich* sehen “MB Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheil
Ifinb; Malagawein 460,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth
gtöciit 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0
»Fenchel Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
VKalmuSwurzel aa 10,0, Diese Bcstandttheile mische man.

Wosener
ffinderAarfe\

Gesangbuch
für Kindergotiesdiensto

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lie. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg„
gebunden 30 Pfg.

(I 150 Lieder, umfassend 108 Seiten, i I

einschl. Inhalts-Vtrzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

fimenauersdje tßudjdru&erei
0ffo ßrumo&Ii

in Bromberg.
—1 >-

Icrhrpf an
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Elsenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis aus Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schne^demühl.

4 59 fiM Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.58 abends. — 10.£6 abends. — nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg. Danzig, Dtrschan, Grandenz, Laskowitz.

8 30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.22 abends. —

10.34 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thom.

6.11 früh (Durchgangszug). - 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. - 12 55 nachm. -

3.13 nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Inowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.40 abends. — 11.22 abends.
Richtung von Cnlmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6-22 abends. - 7.24 abends. — 10.22 abendZ.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ Berlin Fri ed ri ch str.: 5.i4 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. —5.30

nachm. — 10.22 abends.
Richtung nach Inowrazlaw bezw. Posen.

AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.44 abends.

Ankunft in Inowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11-22 nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

ll.io abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dtrschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 5.22 früh. — 6.17 früh. —10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 8.05 abends. — 8.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends.

„ Kirsch au: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22 abends.
— 10.22 abends. — 10.22 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40

abends. — 12.07 nachts.
„ „ Königsb era: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.40nachts. — 1.34nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
AuS Bromberg: 5.o& früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. - 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12-22 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thor n H aup t b hf. 6.03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38nachm.

— 5.20 nachm.- 9.22 abends. - 12.21 nachts. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
„ A lexand rowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
h », Jnsterbur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6-22 abends. — 9.22 abends.

Durchaangszug. — 11-12 nachts.
Richtung nach Rinarschewo. Schubin bezw. Znin.

AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt aus Rinars chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. — 7.H abends.

„ „ Schub in: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. -- 9 o? abends.

Ihm nichts neues.

Schauspielerin: „Sie glauben
nicht, was es für den Anfänger für
ein eigenthümliches Gefühl ist, so auf
einmal alle Operngläser auf sich ge¬

richtet zu sehen!-
Leutnant: „Ja, ja, kenne das,

bin ja auch manchmal im Theater!-

Dvuckfehler.
(Aus einem Roman). Er war

Vater von sechs Knaben. Als ihm
seine Frau wieder ein süßes Ge¬

heimniß anvertraute, wünschte er

sehnlichst, daß es ein Märchen sei.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Brombevs

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4

Bromberg Ab 5.20 9.20 1.45 4.08 600 12.22 Schönsee. 2lb 5.49 10.48 4.52 7.55

Karlsdors 5.29 9.30 1.54 ► xn Richnau. ., . 6.05 10.56 5.00 — 8.07

Jasiniee 5.84 9.35 1.59 4.27 617 13*34 Mrakowo . . 6.25 11.06 5.10 — 8.21

Fordon. 5.40 9.41 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Ostrometzko 5.54 9.56 2.17 5.05 63? 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19

Damerau 6.U5 10.06 2.28 5.29 an 1.04 Nawra . . , 7.19 11.41 5.39 — 9.30

Unislaw . 6.16 10.17 2.39 5.55 1.5 Unislaw 7.29 11.52 5>9 —

Nawra . , 6.26 10.27 2.49 6-ü _ 1.25 Damerau . 7.40 12.04 6.00 — 9.50

Culmsee An 6.36 10.37 2.59 6.29 _ 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45 1002

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 _ Fordon. ., 8.01 12.28 6.26 6.L« 10.13
Mirakowo 6.52 11.05 3.50 7.05 Jasiniee. 8.07 12.35 6.33 7.21 10.2£
Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 Karlsdors 8.11 12.40 6.37 7.12 '

Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 -
— Bromberg An 8.21 12.61 6.43 7.24 10.32

Liebeserklärung eines Juristen.
„Mein Fräulein, seit langer Zeit

bemerke ich, daß mein Herz entwendet

worden sei. Mein erster Verdacht, der

aus Sie fiel, hat sich bestätigt. Ich
werde nun nicht länger säumen. Sie

standesamtlich zu belangen.-

Hypnose.
„Ich kann gar nicht begreifen, wie

Freund Kurt dieses häßliche Weib

hat heirathen können I“

„Hm, wahrscheinlich hat es ihn
banküotisirt!“

Nach den Flitterwochen.
«... Es ist immer dieselbe Ge¬

schichte mit Euch Männern! Vor der

Ehe könnt' Ihr ohne uns nicht
leben, und nachher könnt' Ihr mit

uns nicht leben!-

► Dieser Zug hält an Sonn- und Fest¬
tagen in Karlsdorf um 4.21. i

Die Zeiten von 622 Abends bis 522 Morgens
Minutenziffern gekennzeichnet.

sind durch Unterstreichen der

Druckfehlerteufel.
Zwei reizende, niedliche, herrenlose

Damenhändchen sind sofort billig zu

haben. Näheres in der Expedition
unter A. H. 130.

Schmerzensgeld.
Frau Hosrath: „Was bean¬

spruchen Sie für einen Abend?-

Lohndiener: „Fünf Mark,
wenn aber die Herrschaften Musik
machen, nicht unter zehn!“

Vorfichtig.
A. : „ . .. Die beiden Fräulein

Wildberg singen stets nur Duette!
Warum eigentlich?-

B. : „Wahrscheinlich weil nicht
eine allein die Verantwortung über¬

nehmen will.-



A. Hensel 165 Danzigerstrasse 165
parterre und I. Etage.

BROMBERG

Magazin

Neue selbstregulirende
Wäschemangel.

Artikel
Specialität;

Kilctien-
Einricltnngen

in allen Preislagen

Wascl- ü. Wring-Maschinen
Gardinenspanner

Trittleitern

sXJ ^ Bade=Artikel
KloderstOUe u. -Tische

Polsterbetten. Sp 0 ftW 3 Q 6 n.
Haltestelle ier Strassenhahn „Hotel Aller“.

Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

Gmteiimödkl
wtb Monmiel

ist auf das Reichhaltigste
sortirt.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra starkeGarten-
stühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische für Garten¬
restaurants, Feldstühle, Triumpfstühle, Rasenmäh¬
maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfiehlt B. Schulz, Frirdrichsplatz 19.

!!!Bitte überzeugen Sie Sieb!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt-Spar-Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: J. Cr. Böhlke, Bromberg, Wallstr. S.

(Firmen-, Namen- n.Nnmmern-Stemjel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
Werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfgr. an.

Grnenanersche BncMrockerei
Otto Griwalä,

BHOMBER«.

Bromberg. ml
<3>
e
s „Victoria-Hotel“

W

*«* Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.
t m

w 8
<8
U

Inh.: £t. SctleXDski. 9*18
+>

J=
0» Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. ni
O Bäder im I)ause. — Blehtr. Strassenverbindimg. 1+ 1

Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

t d>ce |
I SoHcBong, Melange, Montng, Congi, Grus, |
d per Pfd. 1,80-6,00 Mk. K

| Karawanen=Thee^Ä“Äp Gew: |
1 Cacao -f# t
m entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 9,00, 9,40, y!)
^1^. 3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

| A. Pfreng-er, Bromberg, *
G Danzigerstr. 2, 1

(tonlitiiren-, Choeoladen- und larzipan-Fahrik. *

Schutt-
Marke.

ft Ja*#, Berlin 8.24
r Die aitrenommirte Berliner

Nähmaschinen- Grossfirma

lim
■ Linien-Strasse 126. a

_ verf. die neueste deutsche hocharmige Familien-

4 „Krone“ IfUISMarbeit, stark. Bauart, m. Fußbetr. u. Verschluß- - -

kästen f. M. 50. Vierrvöch. ProSez., öjähr. HO Mk.
Garant. Kat. u. Anerkeng. v. all.. Art. Näh-, Wasch- u. Roll-

Bettfe-tt«,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk.

Fertige

Betten,
Stand 13, 18, 35, 30, 43

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Woiss,
Friedrich- tu Hofstr.-Ecke.

Schleising’sche

apeten?

m

Naturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten . . von 20 Pf. an
in nur hochmod. Dessins u. bis
zu den hochelegantest. Sammet-

u. Goldtapeten!
1900: 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Lromberg I
Ostd. Tapeten-Versand - Haus.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

Unter Sonntagsjäger».
Erster: „Wie haben Sie's denn

nur angefangen, daß Sie dm Hasm
getroffen haben?“

Zweiter: „Ganz einfach! Sonst
habe ich immer auf die Hasm gezielt
und die Treiber getroffen, diesmal

hab' ich auf die Treiber gezielt und
den Hasen getroffen!“

Raffiniert.
„Wie haben Sie es nur angestellt,

daß Ihr von der ganzen Verwandt-
schaft umschmeichelter Erbonkel gerade
Sie zu seinem Universalerben ein¬

gesetzt ?“

„Ich schickte ihm acht Tage vor

seinem Tode die Broschüre: Die

Kunst, das menschliche Leben zu ver¬

längern.“

Zurückhaltend.
Ein schon oft bestrafter Einbrecher

hat abermals seine Strafzeit abgebüßt
und soll entlassen werden. Der Herr
Direktor schließt seine längere Mahn¬
rede: „Sie gehen nun wieder hinaus
zu den Menschen, um ein neue-

Leben zu beginnen! Was gedenkm
Sie nun zunächst zu thun?“

„Bitte, Herr Direktor, das ist Ge-

schäftsgeheimniß!“

viel.

über löb bdö zählen, und zwar:
'

Post ~Hr-^u?^Vor¬
schuß - Vereine, Eisenbahn - Beamten, Eisenbahn - Fahr-
veamten, Eisenbahn-Werkmeister, Eisenbahn - Militär An¬
wärter, Lehrer- und Kriegervereine, Verband der mittlere»

Beamte» des Stations- «. Abfertigungsdienstes.

Optisches Speeialgeschäft
^Bromderg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

Tilgung von Brillen und filemmem mit feinsten, lichtdurchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des
Sehvermögens leidender Augen.

Großes Lager aller optischen Jnstrnmente
und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

Thorn
Strohandstrasse 9

„Zum Rheinpli“ (E. MOhfechlag)

Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend i

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Damenbediennng.

fttlirplnn der Kromberger Krrisvalinen.
Brsmberg-Crone a. Brahe «.zurück.

8io
830
839
8 54

857
9 06

915
021
0 26

0 30

9 40

230
250
259
314
317
326
3 35

3 41

3 46

350
4 oo

820
841)
8 49

9 04

9 16

91
931
9 36

940
950

Ab Bromberg . An
P Oplawitz

Mühlthal

Wtelno
GoScieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

An Cronea.B.

715
6 56

647
6 31

6 28

6 20

611
6 05

559
5 56

545

12 30

1211
12 02

1146
1143
11 »5

1126
1120
1114
11“
1100

6 30

6Ü
602
5 46

543
5 35

526
5 20

514
5“
500

Koselitz-GondeS»
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück.
425
435
439
451
459
513
519
630
642
655
605
618
625
638
646
656
707
7“
7 28

7 35

749

Ab Crone «. B. An
H Okollo....

Stopka . ..

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

Trzementowo
An Kasprowo. . Ab
Ab KaSprowo . . An
M Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

' Trzeeiewniea.
AnNakel Ab

552
542
537
533
527
509
5 08

4 50

488
421
410
401
3 55

347
3 38

328
317
307
2 56

249
235

Bromberg-Wierzchuctn und zurück.
10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
1249

116
124
128
1 30

135
140
148
157
209
214
218
2 22

237
245

455
5X5
524
539
5 45

6°o
607
619
630
634
645
7 12

7-20
724
725

VE
7 36

7 44

7 53

805
8*2

ll
833
841

730

?E
8 03

822
825
889

i
910
013
924
949
958

10 02

1003
10 H
1026

Ab Bromberg An
« Oplawitz. . 1

T Mühlthal . R
An Marthashaus. Ab
Ab MarthaShaus. An
i Mochel. . . A

Woynowo.
[ WilhelmSort
ln Kasprowo.

Ab Kasprowo . An
v Trzementow-

Slupowo .

t Moritzfelde, a

An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz .. An

Wnfeichen. 1

Falkenthal. $
An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An

Falkenthal. a
- Fünfeichen. Ä

An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz. . An
t Rohrbeck. . A

An Wierzchue. Ab

750
7»i
7 22

7 06

7 03

650
6 42

6 30

618
615
6 05

540
531
526
525
519
5Ü
505
503
4 55

450; -

445 __

4 44 | 525
4301 511
4~| 502

7 50

731
722
7 06

703
650
642
630
618
615
6 05

540
531
526

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in
Minutenzahlen unterstrichen.

6 57

6 37

6 28

612
6 07

5 54

5 46

534
522
519
509
4 44

4 35

4 30

4 29

4 15

4 06

den

g«Spezialhaus

Teppiche
Gelegenheitskauf in Sopha. und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
tiferen, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog “• 450
grat. u. frco.

Emil Lelevre, Berlin 8.
Teppich-

Spezialhaus
Tc?p'ch-

Oranienstr. 158.

Weinen!
and-
abrik I

Mtberübmke Steinhuder Tischzeuge,
tücher, Halbleinen:c., direct aus der
v. E. Schuster. Steinhude, in jed. Quant,
zu Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei.
Man vergleiche Preis u. Qual, mit and. Off.

Schlechte Post.
Studiosus: „Himmel, ist bas

eine elende Postverbindung! Sechsmal
hab ich jetzt an meinen Alten um Geld
geschrieben und noch hab ich keines
bekommen I“

!

Malitiös.

«... Weißt Du, unser neuer

| Regisseur ist so mißgünstig in Bezug
mtf den Ruhm anderer, daß er sogar
dem Schweinskopf, der bei ihm auf
den Tisch kommt, die Lorbeerblätter

; aus den Ohren reißt!“
„Das finde ich sehr unkollegial!“

Ein gewissenhafter Schuldner.
Hauptmann (zu einem Re-

ikruten, der trotz seines Alters von

einundzwanzig Jahren schon ver-

^ heirathet ist): „Wie kommen Sie nur

bei Ihrem jugendlichen Alter schon zu
einer besseren Hälfte?“

Rekrut: „Der Herr Hauptmann
werden entschuldigen, ich war meiner

jetzigen Frau zehn Mark schuldig; die

konnt ich ihr nicht wiedergeben und
da hab ich sie halt geheirathet!“

Das von

Frau Anna Hein,
fr. Oberheb. o. d.ge»

burtsh.Klinikd.Kgl.Cha-
rits zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“,
an send. f. 50 Pf. i. Briefm. d. Mg
SB Versandhaus hygien. M

Bedarfsartikel Wl
EÄ v. Frau Anna Hein, JH
HSh in Berlin 8. 84 JB®

/£iSchliep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
Bahnhof.

Auch
kurzweg genannt;“
<4 Enlen-Selfe. ►' .

Das Beste und Erfolg- ~

reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden

ftSnnen. Erhältlich überall zu 40 Pfg.

Veränderung.
„Warum denn gar so eilig?“
„Ach, ich bin zu Tode gehetzt; habe

heute noch ein halbes Hundert Briefe
zu beantworten, und Niemand ist da,
der mir hilft.“

„Was ist denn aus dem hübschm
Mädchen geworden, daß ich bei Ihnen
im Comptoir arbeiten sah?“

„Die taugt jetzt gar nichts mehr.“
„Warum denn?“

„Sie hat geheirathet.“
„Was Sie sagen, und wen denn?“

„Mich!“

.. i

Wer hat Recht?
Student Wende kehle: „Mein

Alter schreibt mir: „Wenn Du so
fortfährst, bist Du die längste Zeit
Student gewesen,“ der Professor da¬

gegen sagt: „Wenn Sie so fortfahren»
bleiben Sie ewig Student!“ Wem

soll man nun glauben?“

Die Macht des Gesanges.
Leutnant: „Kerls, singt doch

'mal eins, damit der fürchterliche
Staub von der Chaussee wegkommt.“

Aus der Schule.
Lehrer: „Was für einen großen

Werth hatte es denn für Siegfried,
daß er mit einer Hornhaut bedeckt
war?“

Karl: „Da kam es nicht mehr
durch, wenn er Prügel bekam.“



AMdet 1882. Arnold Aronsohn, Bromberg
Friedrichstratze 22,parterre, I., II., III Etage.

Sehr eriaatziste Preise für

Kesrülldet 1862.

Damen Jaquettes, Costumes, 6apes, Mäntel
Neueste Eingänge für den Hochsommer:

Organdy, Zephir
Wollmouffeline, Satin
Foulard, Seidenzephyr

Spezialität der Firma:

Schwarz Alpaeea

Schwarz Grenadine

Apart und sehr geschmackvoll:

Damen-Blousen
Damen-Unterröcke

Neueste Besätze:

Spachtel-Einsätze
Stickereien

Chin^-Seide

Letzte Neuheiten:

Tüll-Kragen
Staub-Capes

Staub-Mäntel

Eigene Ateliers
für Damen Kleider und Blousen und für Wäsche-Maatzbestellung.

Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25.

Für die Sommer-Saison 1901
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

4 leisem Jfojtetail

floch aparte Genre | l^ctSCtlSloffGll | ^arantirte Farben

^«wde | Damen-Blousen | G*sf«w,r „„

Sauberst» j WSSCHO | TadeiI«w Site

Beizende »°d°U° | PutZ f Cte,e

Stets grosse Qelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolfs, Bromberg.
SBtt. Friedrichsplatz SB.

Apfelwein
krystallklar zur Kur u. Bowle in Fässern
zu 10, 15. 20, 25 bis 100 Ltr., herb
Ltr. 30 Pfg.. süß (Bowle) 30 Pfg.,
Tafel-Apfelwein 40 Pfg., Muskat Hayon
süß 40 Pfg. Nflchn.
Oswald Flikschnh,

Neuzelle b. Frankfurt a. O.

Gegenstände für Brandmalerei, |
Kerbscbnitt und Malerei |

G in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl, D
W mit und ohne Vorzeichnung, G

| Juwel- UBfl Platifl-Brena-Apparate, |
G Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

vHedwig Kalller9 Banzigerstr, 22. J
mm “isBSBeeeaseBBSBSBBBesBBeBBsi

Sie: „Ach. wenn ich daran denke,

daß Du mich womöglich nur des

Geldes wegen geheirathet haft!-
Er: „Daß mir an dem Gelde

gar nichts liegt, wirst Du gleich jeher,,
denn ich werde es so schnell wie mög¬
lich ausgeben!“

Was ist unangenehm.
Wenn ein junger Mann sich drei

Monate lang den Kopf zerbricht,
welche von zwei jungen Mädchen er

heirathen soll und dann bei seinem
Heirathsantrag erfährt, daß ihn keine

haben will. ,

Grösste Auswahl moderner Kleiderstoffe.

Gewissenhaft.
Ein Sonntagsjäger reicht einem von

ihm angeschossenen Treiber einen

Hundertmarkschein als Schmerzensgeld.
Treiber: .Das ist ja zu viel,

Herr Baron, dafür können Sie mir

noch eins aufbrennen.-

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Ho, 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof, « o Vollständig renovirt. & & Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche- Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant.
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

O die Frauen!
Arzt: „Ich rathe Ihnen, gnädige

Frau, einige Bäder zu nehmen, mehr
in die Luft zu gehen und sich leichter
zu kleiden!-

(Zu Hause). Mann: »Nun, was

hat der Doktor gesagt ?-

Frau: „Ich muß in ein Bad,
dann einen Luftkurort aufsuchen und

mir sofort neue, leichte Kleider an¬

schaffen l-

Drastischer Vergleich.
„Sie, Herr Förster, haben Sie

! unsern jungen Baron schon zu Pferde
s gesehen?-

„Jawohl! Der sitzt ja auf dem

! Gaul, wie ein Stück Butter auf einer

I heißen Kartoffel!-

Unvorsichtig.
.... Unglaublich, wie das Geld

^ weggeht! Heute früh hab ich hundert
I Mark gewechselt und nun bleiben mir

I gerade zwanzig Mark davon übrig!-
„Nicht wahr, Männchen, dafür

! kaufst Du mir den neuen Hut, den

wir gestern sahen? 1 Der kostet gerade
j zwanzig Mark!-

Ein praktischer Arzt.

„Jean, erkundige Dich doch, welches
i Bad die Frau Landrath heuer be-

I suchen will, damit ich es ihr ver¬

ordnen kann wenn sie mich rufen läßt !“

Untröstlich.
John Bull (der in der Nacht

] geweckt worden ist, um die Kunde

I vom plötzlichen Tode seines Freundes
zu hören, kehrt sich im Bette um mt

den Worten): „Mein Gott, wie be¬

trübt werd' ich morgen sein, wenn ich
I aufwache.-

Das ändert die Sache.
Sie: „Alle Leute sind entzückt und

1 des Lobes voll über meine neue

Toilette — nur Du verlierst kein

I Wort darüber.“

Er: „Ja, meine Liebe, die Leute
! verlieren eben nur Worte — ich aber

I's Geld!“

Feuchtfröhlich.
Schutzmann (zu einem Be-.

! trunkenen, der sich an einen Laternen-

jpfähl hält): „Kerl, was machen Sie
> da?“

Betrunkener: „Waswerde ich
machen? Ich mache e malerische

Pose für eenen Witzblattzeichner!“

Fatal.
„Warum haben Sie Ihren Schreiber

| entlassen?“
„Ja wissen Sie, der hatte von

Natur aus so eine koloffale Nase: da

er nun obendrein immer kurzsichtiger
wurde, so hat er mit der Nase stets
das ausgewischt, was er mit der

Hand geschrieben!“

Derlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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